
für ein vereinigtes, friedliebendes und demokratisches Deutschland 
bildet! (Beifall.)

Es lebe die Freundschaft zwischen allen Völkern! (Beifall.)
Es lebe der Frieden! (Lebhafter lang anhaltender Beifall.)

Vorsitzender Stoph: Wir danken Genossen Burlet für seine Be­
grüßungsworte und bitten ihn, den Genossen der Partei der Arbeit 
der Schweiz und allen Werktätigen der Schweiz unsere brüderlichen 
Grüße und Wünsche für weitere Erfolge in unserem gemeinsamen 
internationalen Kampf zu überbringen. (Beifall.)

Nun hat das Wort zur Begrüßung unseres Parteitages Genosse 
Arthur Useldinger, Mitglied des Politbüros und Sekretär des Zentral­
komitees der Kommunistischen Partei Luxemburgs. (Die Delegierten 
erheben sich von den Plätzen und begrüßen den Gast mit lebhaftem 
Beifall.)

Arthur Useldinger: Werte Genossinnen und Genossen! Das Zen­
tralkomitee der Kommunistischen Partei Luxemburgs entbietet dem 
IV. Parteitag der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands seine 
brüderlichen Grüße. (Lebhafter Beifall.)

Zum ersten Male in der Geschichte Deutschlands besteht in einem 
Teile des Landes ein Staat, in dem es wirklich Freiheit für das Volk 
und keine Freiheit für Faschisten, für Rassen- und Kriegshetze gibt, 
in dem der Militarismus ausgerottet ist. Niemand vermag die Trag­
weite dieser geschichtlichen Wende klarer zu erkennen als die un­
mittelbaren Nachbarn Deutschlands und vornehmlich das kleinste 
und schwächste Nachbarland, Luxemburg.

Zweimal wurden wir das Opfer des deutschen Militarismus. So er­
kannte unser Volk, daß sein Schicksal immer entscheidend bestimmt 
wird von der innenpolitischen Entwicklung seines deutschen Nach­
barn.

Deshalb fühlen wir uns verbunden mit dem Kampf der Sozialisti­
schen Einheitspartei Deutschlands, als Arbeiter, als Kommunisten, 
als Friedensfreunde und als Patrioten, die den Kampf für die Sicher­
heit und die nationale Unabhängigkeit ihrer Heimat führen. (Er­
neuter lebhafter Beifall.)

Die Regierung der Christlichsozialen und Rechtssozialisten un­
seres Landes orientiert sich mit der Ratifizierung des aggressiven
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